
Eine Libellenlarve sagte Danke Parteien

Nein zum Abbau des 
öffentlichen Verkehrs
Mit dem 8. Generellen Leistungs-
auftrag, der das Streckennetz, die 
Linienführung, die Tarifpolitik 
und die Grundsätze des Betriebsan-
gebots und des Finanzprogramms 
für den öffentlichen Verkehr fest-
legt, soll die Bahnlinie S9, die von 
Sissach über Läufelfingen bis nach 
Olten fährt, ab 2021 durch Busse 
ersetzt werden. Diese Sparmass-
nahme ist einschneidend und wird 
für das betroffene Gebiet erhebli-
che Auswirkungen haben. Mit Bus-
sen dauert die Fahrt nach Olten 
oder Sissach deutlich länger, da ein 
Bus Verkehrsüberlastungen und 
dem Wetter stärker ausgesetzt ist 
und zusätzlich über den Hauenstein 
fahren muss. Ohne die Bahn ist das 
Tal abgeschnitten – sowohl von Ba-
sel als auch vom Mittelland – und 
damit wesentlich unattraktiver. 
Gerade beim öffentlichen Verkehr 
sollten die Randregionen beson-
ders berücksichtigt werden, damit 
einer Abwanderung entgegenge-
wirkt werden kann. Jede Gemeinde 
benötigt ein Minimum an öffentli-
chem Verkehr, damit auch Pendler/-
innen und Schulkinder in einer 
angemessenen Zeit zur Arbeit oder 
Schule fahren können. Ist diese Vo-
raussetzung nicht gegeben, wird 
vermehrt auf den privaten Perso-
nenverkehr ausgewichen, was zu-
sätzlichen Individualverkehr pro-
duziert und die Umwelt belastet. 
Auch der Kostendeckungsgrad darf 
bei kleineren Gemeinden und 
Randgebieten nicht darüber ent-
scheiden, ob man den öffentlichen 
Verkehr abbaut. Daher empfehlen 
die Grünen-Unabhängigen am 26. 
November ein Nein zum Abbau des 
öffentlichen Verkehrs.

Grüne-Unabhängig

Schneiden, sägen und 
staunen: In Birsfelden war 
Naturschutztag. 

Wenn es am letzten Oktobersams-
tag 8 Uhr schlägt und von allen 
Ecken durch den dichten Morgen-
nebel Leute zum «Biotop Am Stau-
see» pilgern, dann ist es wieder so 
weit: Der 23. Baselbieter Natur-
schutztag mit Pflegeeinsatz im He-
cken-, Wiesen-, Feuchtbiotop Birs-
feldens.

Kaum waren die 18 Freiwilligen 
begrüsst und die Arbeiten verteilt, 
ging es auch schon los. Es wurden 
kleinere Äste der teilweise durch 
den Auguststurm auseinanderge-
brochenen grossen Weide abgesägt 
und die Kopfweiden um den Teich 
zurückgeschnitten. Mit diesem 
Schnittgut wurden die schon ange-
legten Asthaufen aufgefrischt und 
erhöht, damit Igel, Amphibien und 
Co. eine Überwinterungsmöglich-
keit haben. Der Steinhaufen wurde 
von der zudeckenden Vegetation 
befreit. Bei dieser Arbeit sah man 
in den Hohlräumen darunter 
schon viele Molche, die sich für die 
kältere Jahreszeit dorthin verkro-
chen haben. Viel Arbeit machten 
die zahlreichen Armenischen 
Brombeeren, die sich im ganzen 
Gebiet ausbreiten. Sie überwu-
chern viele wichtige und artenrei-
che Flächen. Diese Pflanzen wur-

den wenn immer möglich mitsamt 
den (mächten) Wurzeln ausgeris-
sen und in der Grünmulde ent-
sorgt.

Auch im Teich gab es Arbeiten. 
Da wurden Rohrkolben, Seerosen 
und Seggen dezimiert, damit die 
Wasseroberfläche offen bleibt und 
nicht allzu sehr verlandet. Dabei 
wurden allerlei Wassertiere ent-
deckt. Nebst den jungen Wasser-
fröschen war der Fund einer Gross-
libellenlarve ein Höhepunkt. Auch 
die vielen verpuppten Gallwespen, 
die an den Wildrosen wie kleine 
Kunstwerke aussehen, sorgten für 
Gesprächsstoff. Es war also wieder 
viel los an diesem Morgen. Die Ar-

beit in der Natur ist nun mal kurz-
weilig, spannend und auch immer 
interessant.

Es war ein sehr gelungener An-
lass und der Natur- und Vogel-
schutzverein Birsfelden zeigt sich 
sehr dankbar gegenüber allen Frei-
willligen. Speziell erwähnt seien 
Vreni und Werner Zehnter, die ein-
mal mehr das Znüni mit einem Zu-
stupf unterstützten. Wer nächstes 
Jahr mithelfen möchte, merkt sich 
einfach das Datum schon einmal 
vor: Samstag, 27. Oktober 2018, 
wieder von 8 bis 12 Uhr im «Biotop 
Am Stausee».

Judith Roth für den Natur- und 
Vogelschutzverein Birsfelden

Naturschutztag

Vorstandsmitglied Beat Aregger mit der Wurzel der Armenischen Brom-
beere.

Eine Pause muss sein: Gruppenbild mit (fast) allen Teilnehmenden.
Fotos zVg

Glückliche Helferin Caro Reichert 
mit der Grosslibellenlarve.
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